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S a l a m a n c a . 1. Januar . Der national-
spanische General Aranda  hat durch Rund¬
sunk mitgeteiit . daß die Vorhut seiner Trup¬
pen am Freitagnachmittag in Teruel ein¬
gezogen ist. Sie hatte die sogenannte
Muela de Teruel . einen keqelsörmigcn Berg
vor den Toren der Stadt , der die Aus¬
gangsstellung  siir die bolschewistischen
Angriffe bildete , gestürmt.

Unter der Wucht der nationalen Gegen-
osiensive haben die AngriUe der Roten aut
die nationalen Truppen in Teruel stark nach¬
gelassen. Die zur Verstärkung anrückendev
bolschewistischen Horden wurden durch Tie-
fenangrisse der nationalen Luitwasse voll¬
ständig ausgerieben . Nachdem die roter'
Kommissare unter dem Vorwand . Verstär¬
kungen herbenuholen schon am Donnerstag
geflohen  Und . nicht ohne vorher die
Truppen ausgesordert zu haben , die Sie,
lungen bis zum lebten Vlutstropsen zu Hai-
ten . erlitten die Bolschewisten furchtbare
Verlust  e. 30 000 Tote Verwundete und
Ge' angene sind das Ergebnis der roten Of¬
fensive. Außerdem wurden 20 Flngzeug --
125 Maschinengewehre 200 Lastwagen und
-10 'ow ' etrussjsche Tanks erbeutet.

Angesichts dieser großen Erfolge ist cS ko-!IkT)!'INifr̂ rv ri ŝ—tu—<*rrrv  ̂»
lona nicht mehr möglich über rotspanische
„Liege " zu berichten . Man gibt zu. daß die
Nationalen weitere Fortschritte erzielt hab -m
und entschuldigt dies mit äußerst starken
Strertkrästen die vor Teruel zusammenge-
zogen worden leien . Man spricht sogar von
ein .gen Flugzeugen , die verloren gingen
von einigen Stellungen die aufgegeben irrer-
den mußten bezeichnete aber im übrigen die
vollständige Niederlage als eine .Berich-
tigung der  F r o n t l i n i e".
Die nationalspanische flagge gehißt

Die nationalspaiiischen Riindsunk 'ender
meldeten am Freikagnachmittag die Be-
sreiuiig der Ltadi Teruel Nm 17 Uhi siizt
dif nationalspanischen Truppen in Teruel
einmarschier « und haben dort die national-
spanische Flagge gehißt , lieber die Em-
nalune von Teruel wurde am Freitagabend
folgender Heeiesbericht ausgegeben Du
nationalen Truppen haben den roten Gürtel
um Teruel ge' prcngi und sind in die Ltadi
emgezogen . Der Gegner wurde in glänzen-
dem >Kamp >e vernichtet . Der Einmarsch dei
siegreichen Kameraden in Teruel löste in dei
Stadl unbeschreibliche Begeiste  -
r u n a aus ."

Verheerende Niederlage
der Bolschewisten

Die Befreiung der heldenhaften Verteidi¬
ger Ternels nach Itttägigel Belagerung ist
ein Beweis in » die Stärke und Fuverläsiig-
keit der nationalipanischen Truppen . Der
Sinn ihrer Gegenoffensive bei der es außer
der Beireiung Teruels aui die Abschnürung
bestimmter roter Truppenteile ^ ankam ist
miss glänzendste erfüllt worden . Mehrer»
Brigaden sowie eine ganze Diorsion der
Bolschewisten wurden von den naNonal-
spanischrn Truppen vollkommen ein-
geschlossen  io daß eine Gefangennahme
dieser großen roten Truppenverbände un.
mittelbar bevorsteht . Die roten Horden ver¬
buchten noch in letzter Stunde einen wüten¬
den Gegiiiangriss aus lernet der aber kläg¬
lich scheiterte . Ter Entscheidungskamps spielt»
sich bei einer Kälte von 7 bis >1 Grad ab.
Ein großer Teil der Gefangenen Bolsche-
wisten war halbverhungert und er¬
froren  io daß bei vielen Arme und Bein»
amputiert werden mußten . Ter rote Gene-
ral " Pallos wurde mit samt seinem Stab,
von den nationalen Verstärkungsstreitkräkten
gefangengenominen.

Der nationale HeereSbencht meldet am
Sonntag die erfolgreiche Verfolgung der bol¬
schewistischen Truppen crn der Ternrl -Front
tnitz de« schweren SchneesturmeS . Dem ge-
schkagenen Gegner wurden weitere sehr
starke Verluste  zugefügt . Ein rotes B a.

taillon  konnte bei dem Versuch eines
Gegenangriffes umzingelt und v o l l st ä n.
big ausgerieben -werden , lieber 400
Tote aus seinen 'Reihen blieben aus dem
Schlachtfeld und neben einer umfangreichen
Beute an Kriegsmaterial - darunter vier
iowielrussifche Tanks - blieben etwa 100
Gefangene in den Händen der nationalen
Truppen Außerdem wurde ein bolschewi¬
stisches Flugzeug abgeschosfen.

Barcelona wurde am l . Januar gegen
18 Uhr von drei nationalspani-
ichen Flugzeugen,  die etwa 10 Bom¬
ben aus militärisch wichtige Punkte abwar-
frn angegriffen.

Der Sieg bei Teruel wird von den franzö¬
sischen Rechtsblättern als eine .unge¬
heure moralische Niederlage für
die Rolen"  bezeichnet Dir Oberhäupter
des bolschewistischen Spanien hätten bewie-
>en daß sie ihren Aufgaben m keiner Weite
gewachsen ieien.

General Franco an seine Truppen
General Franco  richtete eine Neu-

lahrsanfprache  an die tapferen Ver-

Miinchen , I. Januar . Der Führer  Hai
t»m Jahreswechsel folgenden Aiisrns erlassen
Nationalsozialisten ! National sozialistinnen'
Parteigenossen ! Fn wenigen Woche» vollen-
den wir ein halbes Jahrzehnt der national-
'ozialisti ' chen Staaissühinng . Heute am Tage
des Jahreswechsels 1837 3« erinnern wn
ans bewegte » Herzens an die Feil vor lün'
Fahren da der Umbruch m Deutschland be-
aanrst

Welch ein unermeßlicher Wände
Hai seitdem statiqesnnden . Ein politisch mo¬
ralisch und materiell geschlagenes von tiei-
stem Fammei er ' üllles Volk ist in knapp
einem halben Dezennium wieder zu einer
stolzen Größe eniporgesühit worden . An Stelle
des damaligen varlamenlariichen Wirrw rrrs
ist ein deutsches Bolksreich als Einheitsstaa'
enistanden . Das Durcheinander zahlreicher
politischer moralischer und wirkscks-astlichei
Einslüste wurde beendet . Eine einheitliche
Führnna leitel und reaell heute das Gesami-
leben nnieres Volkes . Die allaenreine Des¬
organisation machte einer Ordnung  Platz
die vielleicht lür einzelne übelwollende odei
'elbstiüchtige Fnleresienien unangenehm .-leiv
mag lür die ganze Nation aber von kegens
reichen Folgen geworden ist.

Ein Wust von Ueberlieiernnaen bereu
wirklicher Gehalt meist nur die Verlier»
lichnna der Fersplitlernng der deutschen Na¬
tion war wurde beseitigt . Ohne Rücksicht
an » Heiknnii und Bindung des einzelnen an
Läntẑ r - Stammes - Koniestions » oder Par-
,eii » leresten triumphiert heute tatsächlich »nd
'hiiilwlisch die Idee der Nation.  Der
Ktassenkamps hat aber iür immer sein Ende
gefunden in der Errichtung der natronalsozia-
'ist ' schen Bolksgemeinichast!

Wirts chaitspolilisch  ist es in die.
len iüni Fahren gelungen die schwerste
Krise  Deutschlands zu überwinden . Es
iprjchl stch henke leicht aus daß wir sechs
Millionen Menschen aus der früheren Er-
werbslosigkeit m eine nützliche Produktion
überzuiühren vermochten daß wir das na¬
tionale Volkseinkommen gewaltig erhöhten
in einer Feit internationaler Währungs-
krifen die deutsche Reichsmark stabilisierten
und vor allem der »o viele Völker heimsiichen.
den fortgesetzten Verteuerung aller Leben«,
bedinaungen wirkungsvoll begegneten . Alles
dies und Tatsachen die am liebsten von
denen leicht hingenommen werden möchten
die einst unfähig waren , diese Probleme zu
lösen und deren Fehler oder Verbrechen der

leidiger Teruels und an die nationalspanischen
Soldaten an allen Fronten . Die Siege Na-
tional ' paniens »eien nichi nur a »s dem
Schlachtfeld sondern auch hinter der Front
errungen worden . Franco schloß »eine An-
'piache mit der Ueberzengima daß das Fahr
183« den endgültigen Sieg  bringen
werde.

Ausländische Journalisten Opfer einer
sowjelspanischen Granate

An der Teruel -Front erplodierte in der
Nähe der nationalen Stellungen bei C a u d e
eine von iowietspanischer Seite kommende
Granate unmittelbar neben einem von ans-
ländischen Journalisten besetzten Aulo . Da-
bei wurde ein nordamerikanischer Journa¬
list aus der Stelle getötet.  D"
Korrespondent der Reuter -Agentur wurd,
»chwer verletzt und verschied  bald daraus.
Der Berichterstatter des amerikanischen Nach¬
richtendienstes Associated Preß wurde schwer
verletzt und ist ebenfalls gestorben . Der Ver¬
treter der „Times " erlitt leichte Verletzungen.
Die Beisetzung der getöteten Pressevertreter
fand am Sonntag in Saragossa statt.

Nation so unsagbaren Schaden zugefügt hat-
ten . Die Größe dieser gelungenen Leistungen
wird aber erwiesen bei einem Blick auf unsere
Umwelt . Denn während Deutschland dank der
sich aut allen Gebieten aiiswirkenden anf-
banenden Arbeit der nationalsozialistischen
Staalsiührnng ein Element der Ordnung
des Friedens im Fnnern und damit auch des
Friedens nach außen ist. sehen wir in io vie-
len uns niiigebenden Staaten die gleichen
Fieberericheininigen die vor fünf Jahren
"ich Deutschland durchschanerlen.

Allen gegnerischen Prophezeiungen können
wir zniammeniasieng henke die stolze Wahr¬
heit entgcgenhalten daß das deutsche Volk
in leiner Or d » u n g g e s ü n d e r in seiner
Kultur reicher  nnd in seinem Lebens,
standard gehoben  worden ist.

Am -sichtbarste » aber wird der Wandel in
der außenpolitischen Stellung
des Reiches von heute gegenüber dem von
>833 erscheinen . Damals eine niedergetrelene
und verachtete rechtlose Nation heute ein
stolzes Volk und ein staiker Staat beschützt
von einer großen ihm dienenden Wehrmacht.
Diele neue deutsche Weltmacht hat durch
ihren Anschluß an starke Freunde mikgehot-
ien ein internationales Element lelbstsich"-
rer Ordnung zu bilden gegenüber dem Trei¬
ben icner dunklen Kräfte die Mommsen
einst als das Ferment der Tekompo.
Iition  von Völkern und Staaten bezeich¬
net?. An dieser neuen Gestaltung einer wirk¬
lichen Völkerzusammenarbeit wird der jüdisch¬
bolschewistische Wellausruhr endgültig
scheitern!

Diese staunenswerte Wiederaufrichtung der
deutschen Nation und des Reiches ist dabei —
und dies erfüllt uns alle mit besonderem Stolz
— das ausschließliche Ergebnis
der eigenen Krastanstrengung
unseres Volkes . Nicht fremde Liebe und fremde
Hilfe haben uns wieder groß gemacht, sondern
der nationalsozialistische Wille . unsere Erkennt¬
nis und unsere Arbeit . Was ich auch als
Führer und Kanzler des Reiches in diesen fünf
Ja ^" n zu leisten vermochte, konnte mir nur
gelingen durch die treue Hilfe unzähliger Mit¬
arbeiter in der Partei , im Staate und in der
Wehrmacht.

Wenn ich am Abschluß des Jahres 1937 all
diesen einzelnen danke, dann weiß ich, daß der
tiefste Dank dem deutschen Volk  selbst
gebührt , jener Millionrnmaffe schaffender und
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Es ist schon »ast traditioneller Brauch gewor¬
den daß sich in den letzten Ltiinden des ablau-
»enden Fatzres ein Sprecher der nalivnalsoziali-
Itiichen Volkssichrung noch einmal an die gesamte
Nation wendet » m oor ihr in einer Rückschau
aus die abgelausene » zwöls Mvnale Rechenschatt
über den Fortschritt des Ausbamverkes des Füh¬
rers abznlegen Ein Fahr ist freilich nur eine
kurze Spanne Zeit in einem Io großen geschicht¬
lichen Werdeprozeß So lang und ermüdend es
auch manchmal in seinem Ablaut mit all »einen
Tagessragen und Tagessorgen wirken mag . histo¬
risch gesehen ist es nur ein Hauch vor der
Ewigkeit  Wenn es auch viel an tzalten und
Mühen mit sich bringt man nimmt an seinem
Ende doch nur schwer und mit einem gewissen
Äesühl der Wehmut von ihm Abschied Den»
tedes Fahr das wir arbeitend kämpfend » nd
auch leidend durchlebten ist ein Stück von uns.
Wir möchten es nicht mehr >n unserer Erinne¬
rung missen vor allem nicht , wen » es in eine
so große und umwälzende Zeit fällt wie wir sie
gerade durchleben

Wie glücklich aber ist ein Geschlecht dem Fahr
'ür Fahr Aufgaben gestellt werden für die es
sich zu leben verlohntl  Und wer wollte
das von unserer Zeit bestreiten ! Fn ihr hat sich
eine ganze Welt geändert , nur wir selbst sind
unverändert geblieben Ein Gefühl stolzer Be-
iriebigung muß uns alle ersülle » bei dem Ge¬
danken . daß wir nicht nur Kinder dieser Zeit,
sondern daß die Zeit auch unser Kind  ist.
daß wir sie formend gestalteten und aus dem
Ehaos in ein System ansbauender Ordnung zu-
rücksührten.

Urnechr Rürkbiick ist von besonderer Bedeut¬
samkeit weil nunmehr fast ein halbes Fahrzehnt
vergangen ist seitdem der Führer bas Steuer
des Reiches in seine Hand nahm Wenn wir unS
die revolutionären Umwälzungen vor Augen hal¬
ten . die damit eingeleitet wurden . Io dünlt uns
diese Zeit säst wie eine Ewigkeit . >a wir können
es uns heute kaum noch vorstellen baß es in
Deutschland einmal anders war als es >etzi ist.
Das Neue  ist sozusagen bas Selbstver¬
ständliche  geworden . Fn einer Umwelt , die
vielfach noch von schweren sozialen wirtschaft¬
lichen und auch politischen Erschütterungen heim¬
gesucht wird , ist Deutschland in dieser Zeit ein
lrüentreies Land geworden

Seine Währung ist gesichert , seine Produktion
hat sich gefestigt die innere Lage ist ausgeglichen
und stabil und nach außen hat Deutschland seine
Ehre und Freiheit wiedererrungen Er ist als
Großmächt  in den Kreis der anderen Völker
zurückgekehrt aus dem es durch das verruchte Ver¬
sailler Diktat aut ewig ausgestvßen werden sollte.
Man stellt diese Tatsachen heute lediglich fest und
iprichl manchmal so leichthin darüber hinweg , als
wenn sie kaum noch etwas Belvnbeces bedeuteten,
lind doch , wieviel Sorgen und Entbehrungen 'ür
das Volk wieviel Risiken und schlaflose Nächte
>ür seinen Führer sind damit verbunden gewesen!
Stellt man sich heute noch einmal de» schweren
und gesahrenreichen Weg vor den wir in den ver¬
gangenen fünf Jahren zurückgelegt haben , so kann
man ohne Uebertreibung sagen . Ein Wunder
ist mit uns geschehen'

Darum ist auch Sinn und Zweck einer solchen
Rückschau den Blick des Volkes von den Schwie¬
rigkeiten und kleinen und großen Sorgen deS
Tage » einmal wegzulenken und ihn wieder zu den
großen Ausgaben hinzusühren . die unsere Zeit uns
aestellt hat Denn ko wird uns auch die Geschichte
werten Die Plagen und Nöte die uns heute täg-
>ich beschäftigen und meistens unsere ganze Kraft
in Anspruch nehmen werden einmal vergessen
ieui Die Menichen die sich mit ihnen abmühten,
werden dann in den Gräbern unter verwitterten
Steinen schlafen Kinder und Kindeskinder werden
an ihre Ruhestätten herantreten und sich pietätvoll
verneigen vor den Leiden und Sorgen , die mit
diele » Menschen dahingegangen sind

Aber die Ze > t die sie g e st a I l e I haben wirkt
dann weiter Je größer sie war um so strahlen¬
der wirb sie ihr Lichi in die kommenden Jahr¬
hunderte werten Spätere Geschlechter werden
kranken an ihren Fehler » » nd macksten » nd ge¬
deihen an ihren Tugenden und ewigen Wahrhei¬
ten I » stetem Wandel sckstießt sich dann auch um
»ns der Ring unseres Volkes und auch unsere
Arbeit wird in ihm einbegrissen und eiugeschlos-
len sein

Wird nun auch unter diele » Gesichtspunkten die
Zeit die wir lebten und gestalteten einmal vor
der Geschichte bestehe » können ? Ja und tau¬
sendmal jal  Die Namen der Millionen von
heute werden einmal vergessen sem . aber unser
Vvlk lebt durch sie und durch ihre Werke weiter.
Es wird in kommenden Jahrhunderten zwar nur
wenige Männer aus dieser großen Zeit noch ken¬
nen und mit Ehrfurcht und Pietät nennen

DaS zu Ende gehende Fahr >937 war für
Deutschland ein Jahr stetigen, zielbeivußten und

SMttlM oer Ration ist - je Wroke
Oer I^ eujskrZciutruf des kukrers sn deutsche Volk
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konsequenten Aufbaues.  Unsere gesamten
Maßnahmen aus dem Gebiet der Sozial -. Wirt¬
schaft«. . Kultur - und Innenpolitik dienten aus¬
schließlich der körperlichen, geistigen und seelischen
Ertüchtigung unseres Bolkes und der Zusammen¬
fassung aller nationalen Kräfte aus die Behaup¬
tung und Sicherung unseres deutschen Bestandes.
Bei Abschluß dieses Jahres sind über 2000
Kilometer neuer Reichsautobahnen
bereits fertiggestellt . Der Führer hat bei der
Grundsteinlegung ^ zur Wehrmachtsakade¬
mie  ein monumentales Programm zum Neubau
der Reichshauptstadl entworfen.

Ilebergescheite Kritiker des Auslandes versuchen
un- manchmal einzureden daß sich in Deutsch¬
land grundsätzlich nicht viel geändert habe. Man
braucht demgegenüber nur aus unser Volk zu
verweisen Wenn Millionen am ..Tage der natio¬
nalen Solidarität ' sich um die Sammelbüchsen
drängen nicht um Geld abzuholen , sondern um
Geld zu opfern wenn sie durch das Ergebnis
dieses Tages dir Welt und am Ende uns selbst
auf das tiefste beschämen, so kann man mit Stolz
und Befriedigung seststellen daß eine neue
Zeit auch neue Menschen geboren  hat

Allerdings müßte eS verhängnisvoll erscheinen,
wären die großen Ausgaben , die wir zu lösen
versuche» nicht untermauert von einem fest m
Gefüge sozialer Ordnung  aus dem unser
Staat steht. Das eben laufende Winterhilfswerk
I937/3N verspricht, das Ergebnis des vergangenen
Jahres noch zu übertrumpfen . Wir sind damit in
der glücklichen Lage, eine ganze Reihe von sozia¬
len Maßnahmen aus dem Gebiete der Kinder-
Mütter - und Krankensürsorge durchzusühren die
aus Mangel an Mitteln bisher weder bei uns
noch in irgend einem anderen Lande i» Angrlsi
genommen werden konnten.

Am L. Mai b. I . ist der neue ..Kraft -durch-
Freude ' -Dampfer Wilhelm  G u st l o s s' vom
Stapel gelaufen , Im Oktober fand die erste
..Kraft >durch - Freude ' - Fahrt deutscher Arbeiter
nach Italien  statt . Am 3. Dezember erfolgte
die Anordnung des Beauftragten für den Vier¬
jahresplan Generaloberst Göring . aus Lohn¬
zahlung für die Feiertage  und einige
Taye vor Weihnachten erging durch die Reichs¬
regierung das Gesetz über den Ausbau der
Ne n len Versicherung  das eine Verbesse¬
rung des Lebensstandards des deutschen Arbeiters
um jährlich rund 500 Millionen Mark mit sich
bringt.

Für uns hat die Wirtschaft im Leben der
Nation eine andere Funktion auszuübkn als im
liberal -demokratischen Staate . Sie muß das
materielle Dasein des Volkes sichern
Aus Grund der räumlichen und geographischen
Beengtheit Deutschlands steht sie bei uns vor
besonderen Schwierigkeiten in der Frage der
Rohstvjs . und Devisenbescizasfung und in der
Durchführung lebensnotwendiger Fm - und Ex¬
porte Aber wir habe » vor diesen Schwierig-
leiten nicht kapituliert Der zweite Vierjahres¬
plan ist unter der teste» Leitung von General-
oberst Göring in Funktion Seine bisherigen
Ergebnisse berechtigen uns zu allen hofinungen
Trotz der durch ihn gestellte » besonderen Aus¬
gaben gelang es uns . bis ziun 30 September d. I
die Arbeitslosigkeit aus 469ÜÜO herunterzudrücken
und Tie damit praktisch überhaupl zu beseitigen
Ietzl macht das Gegenteil uns Sorge Es fehlt
schon überall an den geeigneten Facharbeitern
zur Diirchssii -riing unserer großen Ausbaiipläne

Der Prozeß der llinstellung uiiserer gesamien
Wirtschastsprodnltion aus den ^ Bedarf unseres
Volkes gehl daliei . .planmäßig weiter Wir leben
in einem Zeitalter des Sozialismus . Während
das 19 Jahrhundert die Völker national
formte gibt das 20 . Jahrhunderl ihnen ihre
sozialistische  Gliederung Ter National-
fozialisuins hat beide Anschauungen zusammen
und bilde ! somit gewissermaßen die Versöhnung
des >9 mit dem 20 . Jahrhundert

Das findet . seine» stärksten Ausdruck m der
kulturellen  E n t w >ckl u n g unserer Zeit
Die Kultur ist für uns keine zusätzliche Erschei¬
nung des Volkslebens . Sie ist im Gegenteil sein
stärkster Ausdruck Eine überlegene Staalssüh-
rung muß das auch nach außen hin demonstratio
betonen Jede ausbauende Maßnahme von über¬
zeitlichem Wert ist eine Kulturleistung erste»
Ranges Unsere Gegner reden  nur von Kultur.
Wir aber schassen  K u l t u r iv e r I e.  nicht
nur das >v,r vermitteln sie auch dem Volke Die
Weltdemvkratie schimpft uns Barbaren . Aber ach
was sind wir Wilde doch für bessere Menschen'

Fedensalls haben wir uns aus das ernsteste be-
müht durch alle unsere Maßnahmen un >er Volk
für leinen Lebenskamps zu stärken . Der Führer
hat unsere nati nalen Güter durch materielle
Machtmittel gesichert Der Aufbau der Wehr¬
macht ist weiterhin planmäßig vor sich gegangen
Als am 29 Mai rote Flugzeuge unser Panzer¬
schiss .Deutschland'  überfielen konnte der
Führer aus diese sreche Provokation zwei Tage

' spater durch die Beschießung von Almer > a
die Antwort einer Großmacht erteilen . Die fort¬
gesetzte » internationalen Treibereien des Bolscife-
wismus haben uns nicht verwirren oder be-
irren können . Am 6. November trat Italien dem
zwischen Deutschland und Japan abgeschlossenen
Antikominternpakt  bei . Die Genfer En¬
tente empfing am I I . Dezember durch den Aus¬
tritt Italiens einen vernichtenden Stoß Das
neue Europa sucht sich neue Formen seines staat¬
lichen und internationalen Lebens Versail¬
les ist tot!  Die von ihm abgeleitete Genfer
Institution wird ein gleiches Schicksal erleiden.

Mutet es nicht fast wie ein Wunder an. daß
der Führer diese großen und vor fünf Jahre»
noch für unerreichbar gehaltenen Ziele verwirk¬
licht hat. ohne daß auch nur eine Stunde lang
der Weltfrieden ernsthaft gefährdet worden wäre,
daß Deutschland aber damit praktisch in einer
unruhigen und bewegten Welt ein Hort der
Sicherheit  und des internationalen Ausglei¬
ches geworden ist!

Dieser starke Frieden ist nicht das Ergebnis
kollektiver Weltverbrüderung . Er ist vielmehr das
Resultat derDernunst.  des Gerechtigkeitssinns
und der nationalen Sicherung . Dahin steuert die
Politik des Führers auch weiterhin . Wir haben
die Pklicht dieses Ziel sozial wirtschastS- kultur-.
innen - und außenpolitisch zu festigen und zu
untermauern . Es hat als Voraussetzung di« Ge¬
schlossenheit des ganzen Volkes . Diese bars deshalb

von niemanden angetastet werden . Auch politiste-
rende Kirchendiener sollen sich das gesagt sein las¬
sen. Sie mögen ihre Ausgabe darin sehen für daS
Jenseits zu sorgen. Die unsere ist es . das harte
DieSseitS zu sichern.

Ueber allem nationalen und völkischen Leben
steht derFührerals  der Garant unseres Sieges
und unserer Freiheit . Ihm gelten in dieser
Stunde unsere heißesten Wünsche Wo Deutsche
wohnen , leben und atmen , gedenken sie seiner ge¬
rade heute in Treue und Verehrung . Sie fühlen
sich untereinander verbunden durch das Bekennt¬
nis tiefer Dankbarkeit zu diesem Manne und sei¬
nem Merke Sie wissen, daß Deutschland in guter
Hut ist. so lange der Führer das Steuer des Rei¬
ches hält Darum wünschen sie ihm Gesund¬
heit und ein langes Lebe » Kraft.
Stärke  und eine gesegnete Hand  in all
seinem Tun und Lasten

In echter Demut richten wir in dieser festlichen
Stunde unseren Dank an den Schöpfer
der über uns wallet . Er kommt aus tiefem und

religiösem Herzen . Wir glauben an ein deutsches
Schicksal. daS wir nach seinem Willen zu gestal¬
ten haben. Dank aber gebührt auch dem deut-
lchen Volke,  das wiederum e»n ganzes Jahr
lang sich gemüht und gesorgt hat und treu und
opferbereit mitarbeitete an seinem Werke das
mehr noch für die Zukunft als für die Gegenwart
zzedacht ist Ader eS ist sein Werk das hier ge¬
schaffen wird , ein großes Werk der Bolkwerdung.
daS wir begonnen haben und einmal auch voll-
enden werden

Deutschland lebt und wird weiter leben Wir
gehen gemeinsam einen mühevollen —aber stolzen
Weg nach oben Niemals werden wir müde wer¬
den oder verzagen . So soll denn >etzt die Freude
unter uns Einzug halten Festlich gestimml wollen
wir das alte Jahr verabschieden und das neue
bewillkommnen Dem alten gilt unser Dank das
neue aber begrüßen wir mit starkem Herzen Seine
Aufgaben werden wir lösen seine» Gefahren innlig
und fest entgegentreten . Denn : Bereit sein ist
altes!

WerSImI»m d.tKrMerRlit.o»
^eusslii83usritt äbt> Osulkttlers uncj k?t>icfi88i3i1kgI1k >r8 ILlurr

Stuttgart , 1. Januar . Gauleiter Reichsstalt-
halter Wilhelm Murr  gibt nachstehenden
Neujahrsaufruf heraus:

Nationalsozialisten ! Nationalsozialistinnen!
Wenige Stunden noch und wir nehmen Ab

schied von einem Jahr , das eingcht in die
Geschichte als das fünfte Jahr der national
sozialistischen Revolution . Damit endet eine
Zeitspanne , d e wiederum angefülli war von
Jorge und Arbeit , aber ebenso auch von st o l -
; e n Leistungen und erfolgreichem
Joris ch ritt aus allen Gebieten
unseres nationalen Lebens.

Mag das alte Jahr jedem einc stille Stunde
gönnen , um Rückschau zu - halten über die
Jahre , die hinter uns liegen . Wer empfindet
dann nicht, daß all das von uns gewichen ist.
was einst als brennende Not und Jorge aus
unseren Herzen lastete ! E i n st unser Land ein
wirtsä -afiliches Notgebiet größten Ausmaßes
und h'-ure werkt und schafft unser Volk wie
kein zweites an großen Aufgaben , die seinen
Ruhm als eine intelligente und erfindungs
reiche Nation aufs neue begründen . Einst
unser Land , w >e jo v >ele andere , erschüttert von
Parleizw .st und Biuderkampf und heule
repräsentiert unser Volk eine imponierende
nationale Einheit und Geschlossenheit , die
>eden zu Achtung und Respekt zwingt . E i n si
unser Land der Prügelknabe internationaler
Auseinandersetzungen und heute  steh!
Deutschland als freie und stolze Großmacht in
der Welt , im Bunde junger , starker Nationen
Ein Wundel  vollzog sich in einem Tempo
und Ausmaß bc>b " späteren Geschlechtern nur
als ein Wunder erscheinen n, ;^

Wir aber wissen . es ist kein ..Wunder ' der
Himmel schenkt nichts dem . der all sein Glück
vom Zniall nur erwartet . Ohne d e n Füh¬
rern ) ürde unser Bolknichtsi » ehr
bedeuten.  Allein seine Genialität Hai der
Wohlfahrt unseres Bolkes Balm gebrochen.
Ihm verdanken wir die Auslösung der einst
gebändigten und doch unzerstörbaren Schcif-
senskrast unseres Volkes die . geführt und
geleitet von seinem starken W 'll"n d e ci-->n>' '
tigsten Werke erstehen läßt , die Menschen >e

begonnen haben . Melcher Deutsche mag aber
nicht berechtigte » Stolz empfinden in dieser
Epoche der deutschen Geschichte Mitwirken zu
dürfen am Gelingen des Ganze » !

Wenn nun ein neues Jahr in unser Da-
sein tritt dann wissen wir daß auch dieser
Abschnitt unseres Lebens erfüllt sein wird
von Wünschen und Hoffnungen von Sorgen
und Aufgaben Wer mag aber daran zwei¬
feln daß wir sie auch im kommenden Jahre
meistern werden ! Nicht ohne Tatkraft und
Eiiisatzbereitschait wird uns ihre Lösung oder
Erfüllung in den Schoß lallen aber was » ns
schon bisher stark gemacht hat wird » ns
auch fürderhin alle Schwierigkeiten über-
winden la ^en das blinde Vertrauen
zum Führer und der gemeinsame
Glaube an die Kraft und Größe
unserer Nation.

So gilt dem neuen Jahre unser Gruß ! Es
lebe Deutschland ' Es lebe Adolf Hitler!

gez. : Wilhelm Murr.
Gauleiter und Neichsstatthalter

in Württemberg

Ga,-feiler Reichsstatthalter Murr
an den Führer

Gauleiter Reichsstalthnlter Murr  richtete
in den Führer und Reichskanzler zum Inh-
leswechlel folgendes Telegramm : .Mein
Führer ! Zn Beginn des Jahres 1938 bitte
ich namens des Ganes Württemberg - Hohen-

n"e l ü ck- nnd Segenswünsche
entgegennehinen z» wollen . Voll Stolr und
tieier Dankbarkeit blickt das schwäbische Volk
an ! das abgelansene Jahr zurück das Sie
mein Führer wiederum zu einem Jahr aro-
ßer Erfolge und einzigartiger sozialer Maß¬
nahmen gestaltet haben . In blindem Ver¬
trauen zu Ihnen mein Führer marschiert
das schwäbische Volk in das neue Jahr hin¬
ein mit dem testen Willen seine Pflicht zu
tun to wie Sie mein Führer es von ihm er¬
warten . Heil mein Führer ! Wilhelm Murr . '

mLnIell VW Men
ttumgn f>n8 Uin >8l ?kpiä8i6c >n übbr ctie bk8lk>n iviskttktkmbn kler kbßibiunS

Bukarest , 2 . Jänunr . Der neue rumänisch
M 'iiistelpiäsidenl Goga  sprach iw Rnnd-
'nnk über die Aittaaben der Regierung di
von den drei Grundsätzen geleitet wird > Te>
Glaube an die geistige Wiedergeburt des
Riiinäiientnms der Glaube nn das König¬
tum und nn die Bv >rechte  der Nntion . Die
Ausgabe ist den inneren Frieden und ein-
ureigene Kultur zu schütten . Der Miiiister-
prändeni verbreiten - »ich dann über die L v -
s o r i m a ß n a h in e n de , Regierung
»nd erwähnte dabei das Verboi der dre-
lüdiWsH Zeitungen Er kündete an daß die
Schanklirenzen in den Dörfern den J » de>
entzoaen und den rumänischen Kriegsinva-
liden zngeteilt werden . Die Einbürgernna
der Semiten in der Nachkriegszeit wird nach-
geprütt.

Eine Reihe von Erleichterungen
kommt der Landwirtschaft  zugute . Di -
Kartelle und Trusts werden gezwungen die
Tinge die der Bauer z» keinem täglichei-
Bednrs braucht z» verbilligen also Salz
Petroleum Zucker und Tabak weiterhin er-
'ährt die Eisenbahnlahrt in der ll >. Klass¬
eine Verbilligung . Der Ministerpräsident
lehnt es ab sich mit seinen Gegnern ansein-
andelzusetzen da er dir Energien die rür die
Aufbauarbeit noiwendia sind nicht verschleu-
dein will.

Ueber das Judenproblem  äußerte sich
Goga einem Pressevertreter gegenüber . Er er¬
klärte daß die Juden die wichtigsten Zweige
der heimischen Industrie , und zwar die Eisen -.
Gruben , und Petroleum -Industrie , an sich
gerissen hätten . In Rumänien lebten bei einer
Bevölkerung von 18 Millionen IVs Millionen
Juden Er , Goga . habe die Absicht , nach dem
Grundsatz „Rumänien den Rumä
nie « n !" alle bisher von Juden besetzten
Aemter in rumänische Hände übergehen zu
lassen . Auf außenpolitische Fragen übergehend,
jagte Goga , die Hauptcharakterrstik der Außen¬

Politik der neuen Regierung werde eine engere
Freundschaft zu England sein . „Namentl ch
wünsche ich, möglichst bald Verhandlungen
über einen Handelsvertrag mit Deutschland
zu beginnen "

In Gegenwart des Kronprinzen Michael
i.nd hoher staoKicher und militärischer Wür-
deniräger überbrachte Ministerpräsident Goga
dem rumänischen König die Glückwünsche der
Regierung bei eurem Neuzahrsempfang rm
Königlichen Schloß Er legte ein Treuebekennt¬
nis z» m Königsthron ab . den er als die höchste
Garantie des Bestehens des rumänischen 2 «aa-
ies bezeichnet ?. Der König führte in seine,
Antwort u a ans . daß er glücklich sei über die
Entschlossenheit der Regierung , in ihrer Arbeii
unbeirrbar vorwäris zu schreiten.

Die ersten Juden emigriert
An der österreichischen Grenze ist am Sonn-

tag eine erste Gruppe von Juden
du- aus Rumänien emigrierten  einge-
trotten . Die österreichischen Grenzbehörden
haben den Juden die Einreise v e r-
w e >a e rt.

..Echuh vor den Ostjuden" in Oesterreich
Allem Anschein nach wird durch den poli¬

tischen Kurswechsel in Rumänien auch das
Judenproblem in Oesterreich nunmehr in ein
entscheidendes Stadium treten Die „Wiener
Neuesten Nachrichten " teilen bereits unter der
Schlagzeilen -N 'berschrift „Schuh vor den Ost¬
luden " mit , daß ein neues Fremdengesetz
-n Vorbereitung sei, besten wesentliche Bestim¬
mungen dahin gehen sollen , daß fremde Staats¬
bürger , die ihren Aufenthalt in Oesterreich
über eine bestimmte Zeit hinaus ausdehnen
eine Aufenthaltsbewilliguna benötigen . Auch
die „Reichspost " unterstreicht in einem Artikel
m>t dem Titel „Jedem das Seine " die Not-
Wendigkeit , rechtzeitig die drohende ostjüdische
Zuwanderung zu unterbinden.

Stärkung der Ration ist die Parole
kortsetruog von 8e !te I

arbeitender Menjchen in Sraül und Land die
mir ihr gläubiges Vertrauen schenkte und der
jedem Appell ihre Pflicht dem neuen Staat
gegenüber erfüllte Dies war die Voraus-
jetzung für alle Erfolge ! Dies muß auch die
Grundlage für unsere Arbeit in der Zukunft
,ein ! Daß die Na >onalsoziali ?tische
Partei  es vermocht hat , diese M llionen-
maste nicht nur zu mobilijieren . sondern mit
einem einmütigen Denken zu erfüllen und in
wichtiger Geschlossenheit hinter die Staats¬

führung zu stellen , ist ihr ewiges unvergäng-
liches Verdienst . Sie wird daher in den kom-
wenden Jahrhunderten , als die politisch besug-
keste Führung der deutschen Nation , der Garant
für die große Zukunft unseres Bolkes sein.
Dieser zu dienen und sie vorzubereilen , gilt
auch die Arbeit des kommenden Jahres.

Stärkung der Nation  auf allen
Gebiete » ihres Lebens sei die Parole ! Innen-
politisch heißt dies : Verstärkung der national,
sozialistischen Erziehung , Erhärtung der natio¬
nalsozialistischen Organisation ! Wirtschaftspoli¬
tisch: Erhöhte Durchführung des Vierjahres¬
plans ! Außenpolitisch erfordert dies den Auf-
bau der deutschen Webrmach «. Denn nur als
starker Smar glauben wir in einer so unruhe¬
vollen Zeit unserem Volke jenes Gut auch in
Zukunft erhalten zu könne » , das uns als das
köstlichste erscheint den Frieden.  Denn die
Wiederaufrichrung der deutsch- n Nation Zt
erfolgt ohne jeden Angriff nach außen , nur
d.irch die Leistungen unseres Volkes im Innern.

Möge endlich auch die übrige Welt in Er-
lenntnis dessen ihrerse ts beitragen , >ene Fra-
ocn friedlich zu lösen , die ebensosehr in Ser
Vernunft wie im allgemeinen Recht ihre loch-
'ich' und moralische Begründung besitzen!

Wi groß aber auch die Leistung der Meir¬
ichen zu sein vermag , so wird sie sich doch nie¬
mals des letzten Erfolges rühmen können,
wenn pich » d'e Vorsehung  ihr HcinS--ln
segnet . Daß die Gnade des Herrgotts auch im
kommen »- :> Jahre unjer deutsches Volk ar»
leinem Schicksalswege begleiten möge , sei
unsere in-sstc Bitte . — Es lebe die national¬
sozialistische Bewegung ! — Es lebe unser deut-
iches Volk und Reich!

München , den l . Januar 1938.
sgez . ) Adolf Hitler.

Ser Führer an seine Keimen
Berlin . I. Januar . Ter Führer  und

Oberste Befehlshaber hat an die denlsche
Wehrmacht zum Jahreswechsel folgenden
Ausruf erlassen : .Soldaten ! Für die in selbst¬
loser . hin gebe » der Pflichttreue geleistete Ar-

meinen Tank und meine Anerkennung ans.
In der Gewißheit , daß die Wehrmacht auch
in Ziikuiisl ihre Pflicht tun wird , übermittle
ich euch allen meine Glückwünsche zum Iah-
reswechsel . '

Ter Reichskriegsininister und Oberbefehls¬
haber der Wehrmacht , von Blomberg  be.
tont u. a . : ..Unerschütterliches Vertrauen
zum Führer und die Liebe zu Volk und
Vaterland werden uns auch 1938 Ansporn
zu srendiger Pflichterfüllung sein . ' - Wer-
terhin richteten die Oberbefehlshaber der drei
Wehrinachtsteile . Freiherr von Fritsch,
Generaladmiral Tr . Raeder  und General,
oberst Göring  Ausrufe an die Soldaten,
in denen der Tank für aufopjerungsvolle Ar¬
beit zum Ausdruck komiitt.

Göring : „ Parole 1938 : Es gehi"
Ter Beanstragte für den Pier >ahresplan.

Generaloberst Göring.  erließ einen Neu-
lahrsausrus . in dem es u. a . heißt : ..Ein Jahr
größter Anstrengungen und Erfolge liegt
Hutter uns . Das letzte Jahr hat uns manche
Schwierigkeiten gebracht , aber keine kann grö.
her sein als unser ' u n e r s ch ü t l e r l i ch e r
Wille , sie zu überwinden . ' — Er
dankte dem ganzen deutschen Volk und allen
Führuiigsstellen in Staat und Wirtschaft sür
ihren Arbeitseinsatz und fährt dann fort:
„Zum Ansruhen aus Lorbeeren hat uns das
Schicksal keine Zeit gelassen . In verstärkter
Einheit wird das begonnene Werk fortgesetzt.
Der Führer hat uns bewiesen daß sür ihn
das Wort : .Es geht nicht nicht existiert . Je¬
der inuß seine ganze Arbeitskraft einsetzen.
Je entschlossener der Wille . Träger des gro¬
ßen Planes unsere - Führers zu sein in le¬
dern einzelnen vorhanden »st um io größer
wird der Ersolg sein . Tie Parole für >938
kann nur lauten : Esgeht !'

D »r Rrichsführer U und der Chef der oeut-
schen Polizei , Himmler,  bringt in seinem
Neujahrsaufrus an seine U -Männer und die
Angehörigen der deutschen Polizei die Hoff-
nung zum Ausdruck , daß das Jahr 19.38 sre
weiterbringen möge in der Festigung ihrer
Organisation in dem engen Zuiammenwachjen
von 44 und Polizei und in niemals erlahmen¬
der nationalsozialistischer Pflichterfüllung

Ausrufung des Ranklng Elaates!
Ligenber . - t. , äer 8 < Lee,, «-

ex . London.  3 . Januar . Am Sonntag ist
in Nanking in Anwesenheit japanischer
Heeres - und Marinevertreter die neue
chineltscheProvinzregierung  aus-
gerufen worden . Ebenso wie bei der Aus¬
rufung der Peking -Regierung wurde ein
Manifest verlesen , das die Zentralregierung
beschuldigt , sie habe da» chinesisch« Volk der-
rate « .
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Mmtsg, S. Sa« ««r 19S8Schwarzwald-Wach!, Nr . 1
Aus Stadt und ^ rers Calw

1

Ein neues Jahr begann
Blieb über Weihnachten der Zauber der

winterlichen Welt aus , jenes dem Fest des
Lichtes erst die rechte Stimmung verleihende
Gesckenk der Natur , brachte der Ncujahrs-
beptnn Schnee in Hülle und Fülle Mit einer
Frostnacht nahm das alte Jahr Abschied, in
reinem Weiß lagen zur winternächtigen
Stunde Tal und Höhen. Als das Geläut der
Glocken über die Stadt ging und vom Turm
herab die Bläser nach altvertrautcm Brauch
das neue Jahr grüßten , hat wohl jedermann
die Feierlichkeit des Augenblicks berührt,- ein
Jahr zerrann im Meer der Ewigkeit, ein
neues Hub an, dunkel noch und voll unbekann¬
ter Schicksale. Auf die Wegstrecke des Kom¬
menden fällt allein dex Helle Schein des Glau¬
bens und der Kameradschaft. Er leuchtet uns
voraus und gibt uns die Kraft, ein Neues
M beginnen, voll unerschrockenen Mutes zu
kämpfen und zu siegen. Gewaltiges haben
wir Deutsche im abgeschiedenen Jahr an Lei¬
stungen vollbracht Ein freies, stolzes Volk
hat die Not überwunden und steht an der
Schwelle des Jahres 1938, gerüstet in ge¬
schlossener Bereitschaft und nationalsozialisti¬
scher Tat.

Mit frohem Mut sind auch wir in Calw in
das neue Jahr hinübergeschrttten. Hitler¬
jugend und „Calwer Liedcrkranz" haben es
auf dem Markt ersungcn und Organisations-
waltcr Pg- Weiß  fand treffliche richtung¬
gebende Worte zur Stunde des Jahresbe¬
ginns . Schüsse und Feucrwcrkskörpcr krach¬
ten in die Stille der Hellen Nacht. Die Ju¬
gend schoß 1838 an ! Noch lange herrschte
Fröhlichkeit in den Gaststätten heißt doch, ein
neues Jahr froh beginnen, es gut beginnen!

Der Ncujahrstag und der gestrige Sonntag
brachten bei zunehmender Erwärmung neue
Schnccfälle. Eine dichte weiße Decke lag über
-er Erde, zur Freude der Kinder, die nun
endlich einmal Gelegenheit hatten, ausgiebig
die Skier auszuprobicren oder mit dem Ro¬
delschlitten zu sausen. Auch heute noch ist das
Tal voll Winterschnec,; ob indessen die weiße
Pracht länger standhält, erscheint fraglich,
denn der Wärmemesser steigt beharrlich und
wir befürchten, daß die Winterfreuden kurz
sein werden.

Dienstjubiläum
Zn Beginn des neuen Jahres versammelte

sich die Angestelltenschaft der Allgemeinen
Ortslrankenkasse Calw zu einem Dienstavvcll.Mer
auf das verflossene und einen Ausblick au
das neue Jahr und bankte seinen Mitarbei¬
tern für die gute Zusammenarbeit, die cs er¬
möglicht hat, die Kasse auf eine gesunde Basis
zu stellen. Hierauf wies er darauf hin, daß
Kasscndiencr Burkhard  t, der am 1. Ja¬
nuar 1913 seinen Dienst bei der Kaste ange-
trcten hat, sein 25jähriges Dienstjubiläum
feiert. Dem Jubilar wurden die Grüße des
ReichsvcrbandeS der Ortskrankenkaffen, der
Kreiswaltung des Ncichsbundes Deutscher
Beamter und die Ehrenurkunde des Gau¬
amts des Neichsverbands deutscher Beamter,
sowie ein Geschenk der Kasse als Anerken¬
nung seiner mühsamen Tätigkeit als Außen-
bcamtcr und ein Geschenk der Kassenangestell¬
ten als Zeichen kameradschaftlicherVerbun¬
denheit überreicht. Mit dem Wunsche auf fer¬
nere gute Zusammenarbeit wurde die Feier
geschlossen.

Unfall im Steinbruch
Der im Stetnbruch von Fr . Völlnagel in

Gechingen arbeitende 17jähr. Alfred Breit¬
ling  zur Krone verunglückte am Mittwoch
chsdurch, daß er beim Kippen eines mit Ab¬
raum beladenen Rollwagens von diesem mit
über die Böschung hinabgerisscn wurde und
unter d n̂ Wagen zu liegen kam. Mit klaf¬
fender Kopfwunde und einem Schäbelbruch
wurde der Bedauernswerte in bewußtlosem
Zustand ins Kcriskrankenhaus Calw ver¬
bracht.

Interessante Zahlen
aus dem Kreis Calw

Das Wnrtt . Statistische Lanbesamt hat
Heuer zwei bedeutsame Veröffentlichungen
herausgebracht, das „Statistische Handbuch für
Württemberg für die Jahre 1827 bis 1638"
und die zweite Ausgabe der Schrift „Würt¬
temberg in Wert und Zahl". Ihnen entneh¬
men wir die nachstehenden Angaben über un¬
seren Kreis, soweit es sich um neuere» noch
unveröffentlichte Zahlen handelt.

Der Oberomisbezirk Calw  bestand
am 1. Januar 1936 aus 48 Gemeinden, von
denen 4 Städte und 8 Gemeinden mit Markt¬
gerechtigkeit waren. Markungen waren es 51,
Sa einige Gemeinden sich aus mehreren Mar¬
kungen zusammcnsctzen, Wohnplätze 85. Nach
dem Ortsklassenverzeichniz gehört 1 Ge¬
meinde in die Ortsklasse B, 8 in C und 36 in
D. Unser Kreis hatte nach der Bodenbenut-
zungserhebung von 1937 eine Gesamtfläche
von 320,67 Quadratkilometer , aus der nach
der letzten Volkszählung vom 16. Juni 1933
28 742 Menschen wohnten.

Demgegenüber umfaßt der politische
Kreis Calw der NSDAP -, zu dem ja
auch bas Oberamt Nagold und das Oberamt
Keuenbüra gehören am 1. Juni 1837 eine

Einwohnerzahl von 89 705 Personen und
einen Umfang von 902,59 Quadratkilometer.
Er besteht aus 107 Gemeinden, 38 Ortsgrup¬
pen und 13 Stützpunkten.

Verkehrseinrichtungen . Eisen¬
bahnstationen  jeder Art gab es zu Be¬
ginn des Jahres 1936 im Oberamr Calw 6,
Po st an st alten 42, Telegraphen « u-
st alten 58, öffentliche Fernsprech-
ctnrichtungen 52. Das Straßennetz
hatte am 1. April 1936 einschl. der Etter eine
Gesamtlänge von 227 Kilometer- Davon wa¬
ren 45 Kilometer Reichsstraßcn, 104 Kilome¬
ter Landstraßen 1. und 78 Kilometer Land¬
straßen 2. Ordnung.

Die Deutsche Arbeitsfront  hatte
Ende Juni 1936 im Kreis Calw sirn Sinne
der damaligen Kreiseinteilung der NSDAP .)
4733 Mitglieder und zwar 3632 männliche und
1101 weibliche.

Das berufsmäßig tätige Heil-
und Pflegepersonal  setzte sich am
1. Jaimar 1936 im Oberamtsbezirk Calw zu¬
sammen aus : 13 Ärzten, 3 Zahnärzten , 6 Apo¬
thekern. 28 Hebammen, 7 Dentisten, 5 Badern,
Heilgehilfen, Masseuren und Krankcngumna-
stinnen, 32 Krankenpflegepersonen, 18 Säug¬
lings - und Kleinkindcrschwestern und -Pfle¬
gerinnen , 2 Desinfektoren , sowie sonstigen
Heil- und Pflegepersonen.

Lichtspieltheater  war im Wirt¬
schaftsjahr 1936/37 in unsererk Bezirk nur 1
mit 220 Sitzplätzen vorhanden, das außer¬
dem nur Samstags und Sonntags spielte.

Der Sonntagsdienst
^ucti äer brauLkt äie

Bon der Acrztekammer für das Land Württem-
becg-Hohenzollern wird uns geschrieben: Die
Eigenart mancher Berufe bringt es mit sich, daß
ein Teil ihrer Angehörigen auch am Sonncag
sich zur Erledigung von laufenden Geschäften zur
Verfügung stellen must. Die geleistete Sonntags¬
arbeit findet aber ihren Ausgleich dadurch, dast
die nötige Ruhe und Erholung durch einen freien
Werktag gesunden werden kann. Nur beim Be¬
rus des praktischen ArzteS  war es bis
jetzt so, dast stetige Dienstbereitschaft bei Tag und
Nacht an Werk- und Sonntagen als eine Selbst-
Verständlichkeit angesehen wurde. Gerade beim
Arztberuf ist aber eine Zeit der Sammlung und
Selbstbesinnung dringend nötig, da die schwer¬
wiegenden Entschlüsse, die jeden Tag an den Arzt
hc rantr ctcn, Spannkraft und innere Ruhe ver-

Aus diesem Grunde wird für ganz Würt¬
temberg und Hohenzollern  ähnlich wie
in anderen Teilen des Reiches vom 1. Januar
1938 ab ein einheitlicher Sonntags-
dienst pflichtmästig eingeführt.  Die
Arztsitze aus dem Lande werden in kleine Bereit-
schastsgruppen zusammengeschlossen, aus denen
heraus jeweils ein Arzt vom Dienst die Verant¬
wortung für den Sonntagsdienst trägt, während
die übrigen Aerzte dieser Gruppe verpflichtet
sind, sich jeder beruflichen Tätigkeit zu enthalten,
mit Ausnahme von Besuchen bei schon in ihrer
Behandlung stehenden Schwerkrankenund von ge-
burtshilflichen Leistungen. Jeder vernünftige
Volksgenosse wird einsehen, daß gerade sein
Hausarzt als Helfer und Freund in schweren
Krankheitstagendiese Ausspannung wohl ver-
dient. Wenn er gezwungen ist. am Sonntag
einen anderen Arzt zu rufen, so wird er damit
die Bitte verknüpfen, die Behandlung wieder an
den Hausarzt zu übergeben. Genau so, wie der
Arzt vom Dienst seinerseits verpflichtet ist, sich
nach dem Hausarzt der Familie zu erkundigen

Filmvorführung m Althengstett
Die Gaufilmstelle der NSDAP , zeigte die¬

ser Tage in Althengstett den Tonfilm „Der
Kaiser  v . K a l i f o r n e e n". Die Wochen¬
schau bot interessante Dinge . Dann folgten ein
origineller Rundfunk-Werbefilm. Die Son¬
derschau vom Besuch Mussolinis in Deutsch¬
land und der prächtige Louis -Trenkerfilm:
Der Kaiser von Kalifornien . Der Deutsche
Johann August Suter , der Kaiser von Kali¬
fornien geheißen, steÂ n seinem Mittelpunkt.
Von dem kleinen badischen Städtchen Kan-
dern führt sein Weg über das große Wasser,
durch die unendliche Sandwiistc Kaliforniens
in ein aufblühenbes Land. Aus dem heimat¬
losen Flüchtling wird der »Kaiser von Kali¬
fornien" und aus dem Kaiser von Kalifor¬
nien ein Bettler . Durch Sonne , Sand und
Wälder und Flüsse geht ein Mann unbeirrt
seinen Lebensweg bis ans Ende. Die höchsten
Ehren, die bittersten Leiden erfüllen ihn in
krassem Wechsel. Die zahlreichen Zuschauer
waren tief ergriffen.

Ei« Fahrrad eutweudet. In der Silvester¬
nacht ist einem Calwer Arbeiter das im Haus¬
flur einer Gaststätte in der Lederstraße ab¬
gestellte Fahrrad abhanden gekommen. Es
handelt sich um ein Rad Marke „Tanne " mit
blauen Felgen . Vermutlich wurde es ent¬
wendet- Da der Besitzer nicht mit Glücksgn-
tern gesegnet ist, wäre ihm zu wünschen, daß
er bald wieder zu seinem Eigentum kommt.

der Aerzle geregelt
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und diesem den Kranken zu überweisen. Alls diese
Weise ist das Vertrauensverhältnis zwischen Arzt
und Kranken nicht gestört.

Bei dieser Gelegenheit sei auch darauf hinge-
wiesen, daß die Bevölkerung dringend gebeten
wird. Besuche, wenn irgend möglich, bis mor¬
gens 9 Uhr zu melden, damit dem Arzt eine ge-
ordnete Befuchseinteilungmöglich ist. Dies
kommt ja wiederum den Kranken zugute. Auch
die Inanspruchnahme des Arztes in der Nacht
sollte auf wirklich notwendige Fälle be¬
schränkt  werden und nicht, wie es leider noch
häufig geschieht, wegen Erkrankungen, bei denen
es wohl möglich gewesen wäre, schon bei Tag
den Arzt zu rufen.

Zum Schluß sei noch bemerkt, daß der Pflicht-
knuntnaSSienst. stlb aus di» Ä»>t non 8 bis
22 Uhr an Sonntagen und Feiertagen erstreckt.
Freiwillig kann er auf die Zeit von Samstag
14 Uhr bis Montag früh 7 Uhr ausgedehnt wer¬
den. Diese Regelung gilt nicht für Krankenhäuser
>md Fachärzte.

Im Kreis Calw wird, wie das Amt für
Bolksgesuudheit der NSDAP , mitteilt, für
jede« Sonntag (8- 22 Uhr) ei « Arzt als
diensthabender Arzt für de « Kreis  einge¬
setzt. Jede« Freitag wird unter dem „Schwar¬
zen Brett" der „Schwarzwald - Wach  t"
bekanntgegeben, welcher Arzt am daranffol-
geude« Sonntag Dienst hat. Die Bevölkerung
wird gebeten, in Zukunft sonntags, wenn ärzt¬
liche Hilfe notwendig wird, immer de« dienst¬
habende« Arzt z« rufen. Die Weiterbehand¬
lung erfolgt in jedem Fall durch den Haus¬
arzt. Die fortlaufende Behandlung Schwer¬
kranker bleibt davon unberührt, wie auch bei
schwere« Unglücksfälle« selbstverständlich je¬
der erreichbare Arzt eiuspriuqe« wird.

HI . mißt sich im Schilauf
Laut Gebietsbcfehl nimmt die HI . än den

Kreisläufen des Fachamtes Skilauf am 8. und
9. Januar 1938 in Wildbad  teil Die Er¬
gebnisse der Kreisläufe gelten als Ausschei¬
dungen für die Feststellung der Gebietskern-
mannschaftcn zu den Neichs-Skimeisterschaf-
tcn der HI . in Garmisch-Partetikirchen. Die
Hitlcrjungen und BDM .-Mädel starten in
den Jugendabtcilungen der Schneeschuhvcr-
etne ihrer Standorte . Hitlerjungen u. BDM .-
Mädel, die nicht in einem Verein des DRL.
sind, können auch starten. Besonders geeignete
Hitlcrjungen dürfen mit Sprungskiern an
der großen Schanze in Wildbad springen.
Alle anderen Hitlerjungen -Springcr springen
an einer kleineren Schanze mit Weiten von
10 bis 15 Meter.

Zehn Betriebsgebote
Die nachstehenden' 10 Gebote für alle Ar¬

beiter der Stirn und der Faust entnehmen
wir der Werkzeitung der Betriebszelle Schult-
heiß-Pahenhofer -Brauerei -AG. Sie sind maß¬
gebend für eine vorbildliche Betriebsgemein-
chaft.

1. Denke immer daran, baß Deine Arbeits¬
kameraden deutsche Volksgenossen sind! Sei
daher auch wirklich Kamerad!

2. Ein gutes Wort findet ein offenes Ohr.
3. Hast Du Dich geärgert, so trage diesen

Ärger allein und verschone Deine ArbeitS-
kameraden mit schlechter Laune!

4. Standesdünkel und Überheblichkeit lege
ab, denn sie stören den Aickeitsfriederr!

5. Sei ehrlich und aufrecht, auch zu deinen
Vorgesetzten, damit dir dein Vorgesetzte« Ka¬

merad und Berater sein kann! Achte ganz be¬
sonders ältere Arbeitskameraöen!

6. Angcberdicnst sind Zeichen schlechter und
unanständiger Gesinnung.

7. Leistungen werden anerkannt , dagegen
sind tiefe Verbeugungen keine Zeichen von
Leistungsfähigkeit-

8. Ungerechtigkeit stört das kameradschaft¬
liche Zusammenarbeiten und den Arbeitsfrie¬
den. Wer glaubt, ungerecht behandelt zu wer¬
den, melde das seinem Betriebsführer oder
Betriebsobmann!

9. Kritisieren und Meckern ist leicht, zum
Bessermachen aber gehört Kraft *«nd Ver¬
stand.

10. Vergiß nie: Dein Betrieb ist
deine Grundlage.  Vertritt deshalb in
deinem eigene» Interesse die Belange deines
Betriebes , arbeite aufmerksam und mit
Freude, und du wirst geachtet und geschätzt
werden. Dein Betriebssichrer dein Betriebs¬
obmann, und deine Vertrauensmänner sind
ehrlichen Willens , dir zur Seite zu stehen und
dir Gerechtigkeit widerfahren zu lassen.
Sprich stets offen zu ihnen, und du wirst
Frendc an der Betriebsgemeinschast haben.

Der Verkehr
mit Nutz- und Zuchtvieh

In einer Anordnung des Beauftragten
des Reichsbauernführcrs für den Verkehr
mit Nutz- und Zuchtvieh über die Regelung
der Einsuhr von Nutz- und Zuchtvieh in das
Gebiet der Landesbauernschaft Württemberg
wirb u. a. bestimmt, baß ab 1. März 1938 an
weiblichen Rindern in den Kreis Calw
nur Höhenfleckviehrinder  gebracht
werden dürfen. Der Verkehr mit Ecblacht-

Bekenntni« zu« Leken
Keiner ist müde, und keiner ist «dt,
Der sich nicht selber vergreist,
Keiner, der nicht mit TeufelsgewaU
Stnmpf wie ei« Maulwurf ins DnnKe

sich»- « .
Lachen«nd Licht von sich weift.
Welkte und starb dir ei» schönerL»««« —
Faß d'ch, »nb pflanz anf sein Grab
Hoffend rin Reislei « —

einst wird es zn« Ban« ,
Und dir schwebe« von seinem Saum
Rosige Blüte» herab.
Lebe« heißt Sterben «nd AuserstHn,
Schwingend im Pendelschwnng.
Siehst du die Wolken im Sturme »erwehn?
Siehst d« die ewigen Sterne sich dreh«?
Stark sollst dn bleibe» «nd jnng!

Heinrich Anacker.

vieh wird von dieser Bestimmung nicht be¬
rührt . Abweichend von diesen Vorschriften
dürfen in Betriebe , in den nur Bullen mit
Deckerlaubnis für die Zuchtklasse B gehal¬
ten werden, auch weibliche Tiere der Nasse
und des Schlages gebracht wcrden, wenn der
Bulle der ZuchtklasseB angehört . Zuwibrr-
Handlungen können mit einer Ordnungs¬
strafe bis zu 10 000 NM . im Einzelfall be¬
strast werden.

'S Deichsele
Als der Schulrat Z- in Calw noch mit dem

„Bernerwägele " zur Schulprüfung in die ab¬
gelegenen Dörfer des Calwer Waldes fuhr»
^aßen einmal im „Hirsch" in G. nach der
Schulprüfung die Mitglieder der Prüfungs¬
kommission, welcher neben dem Schulrat d r
Pfarrer , der Bürgermeister und die Orts¬
schulräte angehörcn, beim sog. Prttfuirgs»
schoppen, in froher Stimmung beisammen.
Nachdem der Schulrat die Arbeit des Leh¬
rers in gebührender Weise hcrvorgchobcn
hatte, fragte er den letzteren u. a.» was ihm
bei der Schulprüsung das größte Wohlbeha¬
gen bereite. Darauf erwiderte der Lehrer:
„'S größt Wohlbehage' am Prüfungstag Han
i jedesmol en beam Augcblick, wenn 's
Deichsele (die Deichsel vom „Bernerwägele ")
wieder Calw zueguckt." Wie die alt »,, Leute
erzählen, sollen der Schulrat und die MiG
glicber der Prüfungskommission über die
Schlagfcrtigkcit des Lehrers noch lange ge¬
lacht haben.

Me wir- - as Wetter?
"2t,Nrbert»t SkS RcichSwettc-Nrn'NS

Vorhersage für Montag : Bei Winden um
Nord wird es im Süden und Osten noch bei
bedecktem Himmel zu leichtem Schneefall
kommen. Von Nordwestcn her wird sich
Aufheiterung durchsetzen, wobei die Temve.
ratur nachts wieder auf minus 5 bis 8 Grad
absinken wird. Tie Taqestemprratur wird
Wenig nnier null Grad ' icgen.

Vorhersage für Dienstag : Bei nordwest-
l' ch' n Winden aufheiternd und kalt.

*

Malmsheim , 2. Jan . Bürgermeister Feucht
tritt am 1. April 1938 infolge vorgeschritte¬
nen Alters in den Ruhestand. Seit 1900 steht
er an der Spitze der Gemeinde. Allgemein
wird sein Rücktrittsbeschlutz bedauert.

Reuenbürg , 2. Januar . Durch das Vordrin,
gen der Maul - und Klauenseuche bis Palm¬
bach bei Durlach ist die Stadt Neuenbürg in
den 15-Kilomctcr -Umkreis der Maul - unt
Klauenseuche gekommen. Große rote Plakat«
in der Stadt und am Rathaus weisen daran!
hin, daß der Hausierhandel verboten ist. Anck
die Veranstaltungen , soweit sie genehmigt
sind, dürfen von auswärtigen Volksgenosse»
nicht besucht werden-

Walddorf, 2. Januar . Als vor einigen Ta¬
gen hiesige Fuhrleute auf dem Bahnhof in
Nohrdorf Stroh holten, stürzte auf dem Heim-
weg auf der vereisten Straße der verheiratete
Georg Kiefer so unglücklich, daß er sich Ver-
lehungcn an der Kniescheibe zuzog. Der Land-
Postwagen des Postamts Nagold brachte den
Verunglückten in seine Wohnung. Andern¬
tags mußte Kiefer in das Kreiskrankenhaus
eingeliefert werden.

nsväp.

/ ' arteiänrter mit betreuten

Organisationen

NS .-Franeuschaft— DeutschesI rauenw«^
— Ortsgruppe Calw «nd Jugendgrnppc. D i,
Ortsfrauenschaftsleiterin.  Ar»
Dienstag , den 4. Januar 1938, um 20 Uhr Ar-
beitsabend im Heim. Ausgabe der Listen für
die Pfundspenden - Sammlung.  Ich
erwarte pünktliches Erscheinen der hiebei »i«-
geteilten Krauen.
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BsB . nur uoch einen Punkt hinter Kickers

Nachdem am Neujahrstage die Stuttgarter
Kickers mit ServetteGenf  l :I unentschie¬
den gespielt hatten , gab es am Sonntag vier
Punktetressen , die sür die Tabelle von großer Be-
deutung waren Der Hauptkampf fand in Stutt-
gart -Degerloch statt , wo sich vor 8000 Zuschauern
die Stuttgarter Sportfreunde und der
B f B . Stuttgart  gegenüberstanden . Der BsB.
gewann den Kamps mit 2:1 (1:ll knapp und
glücklich, schob sich aber durch diesen Punktgewinn
bis auf einen Zähler an die immer noch führen,
den Stuttgarter Kickers heran . Bückingen  ser-
tigte die Sportfreunde Eßlingen  zu
Hause sicher mit 5:1 (1:1l ab und der S » D . U l m
gab dem Lokalgegner UFV. 94  mit 2:1 sl :1)
das Nachsehen. Der FB . Zuffenhausen
dürfte sich mit seinem 2:9 . l<>:9) - Sieg gegen
Schwenningen  die Gauligazugehörigkeit für
«in weiteres Fahr endgültig gesichert haben

Am kommenden Sonntag  stehen wieder
alle zehn württembergischen Sauligamannschasten
im Kamps um die Punkte . Besondere Bedeutung
kommt dabei dem Tressen SSV . Ulm — Stuttgarter
Kickers zu. Die Begegnungen lauten : Sportfreunde
Stuttgart — HD. Zuffenhausen st :1) : VfB . Stutk-
gart — Sportfreunde Eßlingen (1:9) : Stuttgar¬
ter SC . — Ulmer FB . 94 <2:t>l : SSV . Mm gegen
Stuttgarter Kickers sl :8) : DsR . Schwenningen ge-
gen Union Böckingen (0:3).

Fußball
Süddeutsche Gauliga : Württemberg : Svorttreund«

i. Stuttgart l :L. KB. Zuticnkaulen
iveiiningen 3:0. Union^ Bückinge»gegen BiR . . — _

gegen Soortir . Lblinacn 5:1, Ulmer KV. 94 gegenI . SSV Ulm 1:2. klireondschaftslviel: Ltuttaartci
Kickers - Servette Geni 1:1. Südwrkt : Ktckere
Otsenbald — Eintracht Krankkurt 4:2 Wormiui
Wormü - KTB . ,Frankfurt 3:2. KB Saarbrücken
«egen I. KE. Kaiieidlantern 1:0. Ovei Nüücislie »»
gegen Boruüia Neunkirchen 1:3. KK. VS Pirmaienö
aeae» SD Wiesbaden 9:8. Baden : Tvvaa . Sand
Loien - Pbönir Karlsrube 4:0. BlL . Neckarau aeaen
1. Ktk. P,or,beim 0:2 MB . Mühlburg - SB . Wald-
bol 1:1. KB Kehl - Germani » Bröbinaen 8:2. BiRMannvcim - Kreiburaer KE. 1.9. Bauer « : 1889
München - Schwaben AuaSbura 8:1 Svvaa , Küridgraen KE. 05 Schweiniurt 8:1. Bauern München

egen MB . Knaolüadt 8:1. BE . Augsbura - Fab»
IcgcnSdiira 1:1. Kreundschaitslulel : 1. KT. Nürn-
era - Bouna KellowS Zürich 1:3.

Stand der Spiele der Wiirttbg . Eanliaa

Etiitlgarrer Kicker!
BsB Stuttgart
Union Bückingen
Stuttgarter Sportclub
SSV Ulm
FB Zussenhaiiier,

Stntta Svorttreund»
Ulmer FD 94
VIR Schwenningen

Sp. gew un- vt. «
12 8 2 2 46:18 18
11 7 S 1 28:10 17
IS 7 1 4 25:16 15
11 « 2 8 18:15 14
12 S 2 4 LG. >6 14
12 3 5 4 16:24 ll
12 S S 6 11:20 S
1> S 2 8 10:23 8
11 2 2 6 »8: 4 6
12 2 0 10 1LLS 4

Mttaart 4:1. MR . Gaisbura - TSV . Baibinae»
1 . TSR . Dijinster - TV . Wangen 8:1 MB . Oberlrkbeim - .Svvaa . Bad Tannstatt Ü:4. Zoller« .
G . Scchinarit - KB . Nürtingen 2:«. «- B, Reut
ngen - KB. Ebingen anSaet .. BkB Kirchbeiw
:aen BlL . Metzingen 10:4, SSwarzwald : sE
chwenningen - Svvaa . Troffin ^ n 7.0. Svvaa
chrambera -^ .A^ . ? usi>en 4R. B -deuIee: Kickeöbri'nacn "- SC7 Mennen 4:1. Tam . Biberach gegen" " ' ' i 4:8. KB . Senden —Olnmvia Lauv-8. WkinaartcN a :a. u -e>. « c»vr» —
m 8:2. Alb ; KB. GeiSltnacn

KT Udingen - SB . SÄorndork 8:1. « C. Ur-
ch — KC Eislingen 7:2.

Schwäbische Schimeisterschasten
klbsabrtslaus : Klasse II : 1. Gerhard Maver -ST,-
ivrta . Stuttgart 8:39 Min .: 2. Erwin Brnnn -sB
eudenttadt 6:53: 3. Tbeo Stark -NsE . Tübingen
14: 1. Walter Renber -SB . Freiidenstadt 71«
Richard Ade-SZ . KniebiS 7:14: 8. Aiais v -kev

NZ ? t»ttaart 7:28: 7 Eugen Hchnell-i- AB . i-llutt-rt 7:84: 8. Mar Winklel-BIL . Metzingen :8>>
asie III : 1. Baumaartner -VsM Eintritt ^ 9»Alo Weber-Rottweil 7:12: 8. Walter Belm -Sis.
mtt.iart 7:2̂ ' Novendbura

Ungemütlich ließ sich der erste Lag der Ab-
sahrtsmeisterschasten in Lberstbors an Trotz
sternenheller Nacht begann es am frühen Morgen
unten im Tal zu schneien und oben am Start am
Nebelhorngipfel in 2209 Meter Höhe herrschte ein
starker Sturm und eisige Kälte.

Fm Gegensatz zum Meldeergebnis mit 89 Nen¬
nungen waren bei ben Männern nur 59 am
Start , von denen dre , nicht ans Ziel kamen : de,
den Frauen starteten sogar nur zwe, was einer-
seitS der Schwierigkeit der Strecke Rechnung
trägt und andererseits den Mangel an befähig
tem Nachwuchs kraß herausstellt.

Vom Start weg zum Haus herab waren vier
Tore zu durchfuhren de« dem zweiten Tor stürzte
S ta rk - Tübingen und veitor wertvolle Zeit.
Gerhard Mayer  fuhr mit unglaublicher Stand
sicherhei» über die glatten Hänge nahm den Zieh
weg im Schuß und fegte durch die beiden letzten
Tore am Latschenhang um dann durch Vas .Wel-
lenbad " hindurch das Ziel bei ver Seealpe stürz,
frei zu erreichen . Fhm dichtauf folgte Braun-
Freudenstadt , ber ebenfalls sehr standsicher fuhr
und vor Stark einkam

Fn der Klasse lll ist Ottmar Baumgartner
vom PSV . Stuttgart knapper Sieger vor
Weber - Rottweil  und B e l m - Stuttgart . —
Die Leistungen sind in Anbetracht des Schnee¬
treibens auf der Strecke sehr gute und kommen
an die Zeiten des Vorsahres heran da günstige
Umstände herrschten . Fn der Altersklasse l war
Hauptmann Braun-  Eßlingen dem nächsten Be-
werber Fink - PTB.  2,5 Min . überlegen und
bei den Frauen , die zwar eine etwas kürzere
Strecke zu laufen hatten siegte Frl . Amann-
Ebingen erwartungsgemäß vor Frl . Lotte Lang.
Gmünd.

Ter zweite Tag brachte die klare Entscheidung
der Meistersckiast durch den Torlaus . Die Strecke
selbst von Altmeister Schädler -Lberstdors abge-
sieckt. war im oberen Teil mit Dertikalkoren.
Haarnadeln und Wenden gespickt und nicht leicht
zu fahren Fm unteren Teil dagegen erlaubte»
zwei Vertikaltore eine zügige Fahrt bis wenige
Meter vor dem Ziel , wo ein breiter Graben die
Spur durchzog. Feder Läufer mußte hier stop¬
pen . und mancher verlor durch Sturz noch wert-
volle Sekunden vor dem Ziel . Das Gesamtgefälle
betrug etwa 159 Meter bei etwa 399 Meter
Streckenlänge . Fm ersten Gang fuhr Roman
Wörndle.  der bekannte Abfahrtsläufer die
Bestzeit mit 59.8 Sek. in fabelhafter Fahrt Fhm
am nächsten kam Theo Starkmit  69 .» Sek. und
fuhr dabei die für d' e Meisterschaft erforderliche
Bestzeit für diesen Gang heraus . Mayer war

im oberen Teil gestürzt und kam mit 87.6 Set.
durchs Ziel.

Der zweite Gang wurde von Theo Stark-
Tübingen vorsichtiger gefahren . Viel besser hielt
sich letzt Mayer  ohne aber an Braun heran-
zukommen . WSrndle  aber fuhr hier wieder
dir Bestzeit mit 57.8 Sek Fn der III Klasse
waren Baumgartner Weber und Belm
die Besten . — Die Altersklasse war ein klarer
Sieg kür Hauptmann B r a u n - Eßlingen vor
R ö h m - Metzingen . Bon den Frauen zeigte sich
Trudel A m a n n - Edingen in ausgezeichneter
Form und blieb mit ihrer Zeit ,n beiden LSnfen
im Rahmen der MSnnerklasfe II Hier fiel Frl.
Lang  erheblich ab.

Die Meisterwürde ist verdient an Theo Stark-
Tübingen gefallen ver mit seinem besten Kön¬
nen Torlauf und seiner guten Abfahrtszeit die
beste Note errang . Zwischen ihm und Mayer schob
sich noch Braun.  Freudenstadt ein . der mit sei-
nen guten und gleichmäßigen Leistungen diesen
Platz verdient hat . — Bei den Frauen erhielt
Trudel Amann trotz der geringen Beteiligung die
Meisterwürde zuerkannt , da ihre Leistungen durch
keine Bewerberin gefährdet worden wären Die
Meistersckias« klang ,n einer Siegesfeier auf dem
Nathausplatz in Oberstdon aus wo die Gemeinde
dem Sieger Theo Stark ein wertvolles Geschenk
übergeben ließ.

Tschiaugkaischek ist vom Amte des Präfideu-
te « des RcichsvvllzugöamteS auf seine « eigr»
»en Antrag entbunden ; er wird ansschließlst
die militärische Leitung behalte « . Der bis
Z" ' gc Finanzminister Dr . Kung itbernah «'
bas Neichsvollzngsamt « nb damit »en Post «-
des Ministerpräsidenten.

Lin brmrrkeiMems Meist

Bradl sprang Schanzenrekord
Europas beste Schispringer  starteten

am Neujahrstage auf der Berg - Jsel-
Schanze  bei Innsbruck . Bor 7999 Zuschauern
gab es hervorragenden Sport . Der Held des Tages
war ber berühmte österreichische Jungmanne
Joses Bradl-  Salzburg , der mit Note 226.5 Ge¬
samtsieger wurde und außerdem in vorbildlicher
Haltung 76,5 Meter stand , die Schanzenrekord be¬
deuten Sieger der Klasse I wurde Reidar A n -
d e r s s o «-Norwegen mit Note 229.7 (Sprünge
72,5 und 72 Meter ) vor dem Deutschen Eisgru  -
er  299 .3 <64.5 und 63).

Aus der Olympia - Schanze  in Gar-
milch-Partenkirchen trafen die besten europäischen
Schispringer neeurdings zusammen . Wie tags zu-
vor in Innsbruck war der österreichische Jung-
mane Bradl -Salzburg Tagesbester . Mit Sprüngen
von 74 und »9 Meter erzielte er mit der Note
228.6 die höchste Wertung . Der Norweger Reidar
Andersion wurde mit Sprüngen von 73 und 89
Meter Sieger in ber Klasse I vor Toni Eisgru-
ber . der mit Weiten von 74 und 77 Meter wieder
aus den zweiten Rang kam.

Äeldendelin 7:54. Altersklasse I : Sauv 'mann W
Brann -SB . Kftlinaen 19:41: 2. Ant »n ftink-PSBStuttgart 13:88: 3. Wilhelm RSkiin-VkL. Metzlnac»
18:42: 4. Kri : drick> Snlenfnü -PSB . Otnttaart 15:25:
5. Nobert RoNer-PSR . Etnttaart 15:47. Militär-
isail«: Albert Braiin -GIN 99 Külken 7:22. Krauen-
Klaffe II : 1. Trudel Amauu -WSV . Edinaen 8:4l-
2. Latte Lana -SB . Gmünd 11:47.

ZnlammeuaeieMer Laus : Klaff« ll : 1. und ivürtt
Meilter : Tbeo Stark -ASE . Tüblnaen Note 11.12:
2. Erwin Br "un-SB Kreudcnstadt 11.18: 8. G-rhark
Man -r-^ S .-Svarta . Stuttaart 11.51: 4. Adolf Pirkcr
)Äü8: «i^ Hard Nde-SE . Kn!eii'8 ^ 2,? l : 7. Me-
"anz -SB . Ravensbue -i 12.42: 8. Eimen Schnell-.̂ B
Krendenktadt 18.89. Klaffe III : 1. Alo W-bcr-SB
Rotiivell 12.17: 3. Ottnme Ranmaartver -ATB . Stu"
aaick 12.22: 8. Walter Belm -SK ^ . Stnttaart 12.89
4. Michael Sntter -TnAvB . Ke!dsnb-!m 12,88
5 ^ chm-i-er-TB . Schramb -ra 13 99: 6. Karl LüMer
TnSvB . Nabr/K . 18.24: 7. Gerliard Enders -SBT
^-tuttaaei 14 17. AltersrieNe 1: 1. Sanwmann W
Braun -SB . Eillinien 17.88: 2. Milbelm Röbm-BlL
MeMnaen 23.98. MMt ^esieffe: Alb Brann -GKN . 88
Küllen 12.88. Kraueu -K' affe II : 1. Trudel Amann-

amnaen 14.15: 2. Lotte Lana -SB . Gmünb
28.15. Sieger tu der Mannschaftswertung : SAB
Stuttgart . ^ .

Eishockey
Freuudlchaftssvlele : Stuttgarter SRC . — Mün °.

ch-ner ED 8:4. SEE . Schwenningen — Stnit "arter
SBE . 9:8. SEC . SLwenninaen — Münchener
EB . 2:3

8treut äea Vöxvlo kotier!
Lei 8ednee aoä I vost leiäeo sie bittere.

Oa8 bleueste in Kür ^e
Livtrtv kürviAni88e » us slier ^Veit

In Königshütte sOstoberschlesten ) hat sich in
ber Neujahrsnacht eine furchtbare Familien¬
tragödie ereignet , der fünf Menschenleben
zum Opfer gefallen sind . Ei » gewisser Luka-
schak brachte seine Ehefrau , die vierzehnjäh¬
rige Tochter und de « dreizehnjährige « Sohn

selbst durch vergifteten Punsch « ms Leben.
Der bisherige ständige Nnterstaatssekretär

im britische » Anßenamt , Sir Robert Vansit-
tart wurden znm lfplomatischen Hauptberater
des britischen Außenministers ernannt.

D ' e Schlacht bei Teruel setzt sich in einem
regelrechte » Schneestnrm weiter fort . Die
Temperatur ist teilweise ans 12 Grad « nter
0 gesunken . An zahlreichen Stellen des
Kampfgebietes erreichte die Schneehöhe 1 Me¬
ter und machte die Bewegungen der Trup¬
pen , insbesondere die Fortbewegung der Ar¬
tillerie , sehr schwierig . Der nationale Vor¬
marsch im Norden von Tenruel hält an.

Am Neujahrstage wurde eine Umbildung
der chinesischen Regierung bekauntgegeben:

Wie die Iustizpresiestelle -Stuttgart m .tteilt
wollte am Tage der diesjährigen Lust,chutz-
übung  ein Arbeiter , wie üblich um 12 Nhr >ur
Einnahme des Mittagessens nach Haiise gehen
Der Pförtner des Betriebes verweigerte ihm da
zu diesem Zeitpunkt noch Luitalarm angeordnei
war . das Verlassen der Fabrik Ans Verärgerung
darüber machte der Arbeiter vor der versammel¬
ten Gefolgschaft gegen die Luitschlitzübung m
übler Weise Stimmung Die Folge seines Verbal-
tens wa rieine f r i st l o s e E n , I a s s u n g Das
Arbeitsgerich , Stuttgart hat ieine Klage abgewie-
sen und das Urteil u . a wie folgt begründet:
Der Kläger hat die Luftschi,tzübiing dazu benützt,
um bei der Gefolgschaft Stimmung gegen dir
willige Mitarbeit bei der Luitschutzübung zu
machen, und dadurch die Gefolqsckiaft auigehetzt
Der Kläger ha » durch dieses Verhalten seine
Treuepslichi gröblich verletzt „nd sich
damit eine beharrliche Verweigerung der «dm nach¬
dem Arbeitsvertrag obliegenden Verpflichtung zu-
schulden kommen lasten . Seine Firma war daher
zu seiner fristlosen Entlastung berechtig»

AttA EMgMil ln MfkM MMS
München , 2. Januar . Ter Beginn des

neuen Jahres war in Südbayern durch tief,
winterliche Witterung mit mächtigem
Schneefall  gekennzeichnet . Von der
Neujahrsnacht an bis zum späten Abend des
Neujahrstages schneite es ohne Nnterbre-
chung . Auch am zweiten Feiertage gab es
zeitweise Schneefälle.

Wertvolle GrisluMur ermvendet
Raffinierter Diebstahl in einem Museum

Oixenbrrickt cker 5I8Lre,se
ls .. Leipzig , 2. Januar . W 'e erst jetzt bekannt

wikd , wurde am zweiten Weihnachtsfeiertag
im Städtischen Kunstgewerbemuseum eine
wertvolle Christusfigur aus dem
17 . Jahrhundert entwendet.  Erst
Mitte Oktober war im gleichen Museum ein
Lucas -Eranach -Bild gestohlen worden . Er¬
freulicherweise war es damals möglich , nach
kurzer Zeit das gestohlene Stück auf dem Post¬
amt des Leipziger Hauptbahnhofs wieder aus¬
findig zu machen . Der Dieb muß bei seinem
Diebstahl besonders raffiniert vorgegangen
fein , denn sonst wäre eS nicht möglich gewesen,
oatz trotz der guten Aufsicht und der zahlreichen
Besucher sein Vorhaben gelang.

Polizei jagte wilde Kuk
p . Greifswald , 2. Januar . Eine wild¬

gewordene Kuh versetzte die Fußgänger der
Univerfltätsstädt Greifswald in Aufregung
und Schrecken . Das Tier hatte sich ans dem
Schlachthos losgerissen und raste durch die
belebten Straßen , wo es die Fußgänger
an griff.  Eine ältere Frau wurde zu
Boden gestoßen und im Gesicht verletzt.
Ein Polizeibeamter der die Frau vor den
Angriffen des rasenden Tiers schützen wollte,
konnte sich nur durch einen Sprung zur Seite
in Sicherheit bringen . Später stieß das Tier
noch eine Person zu Boden . Alle Versuche,
das Tier einzusangen . scheiterten , da es jeden
Menschen angriff , der sich ihm näherte.
Schließlich rückte Polizei an . die das wütende
Tier mit dem Karabiner nieder st reckte.

Jetzt haben Sie doch vergessen. . .
Rattengift  zu kaufen
Schicken Sie sofort in die Apotheke oder Drogerie

Mein SefchSft ist wegen InvkNlUk
amDienstag geschlossen.

Eugen Dreitz, am Markt
Schöne

8-Zimmer-
Wohnung

auf 1. April 1S38 evtt. früher

zu vermieten.
Schriftliche Anfragen unter

A . 3 . 804 an die Geschäftsstelle
ds . BI . erbelen.

Bogelsutter
frisch eingetrvfsen

Hans h. irr 88 4
Mischfntter »« 48 ^
Sonnenblumen ^ »«40 ^

Drrikkit VniÄirss

l<^ lU

Ssclsc >splst . r
fiVirsnclssSpsrialttsussür

l. IIdt .LUIVI

3n 6 Tagen
verschwindet Ihr Hllh«er-
«uge und Hornhaut durch
^ri «- . Ii . 70^.3« haden:

HM» » » »ttzeke.

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich meistbie¬

tend gegen dar versteigert Diens¬
tag . den 4. I . 1SS8 , V Uhr in
Unterreichenbach : I Schreibma¬
schinentischchen. I Stuhl , 1 Steh-
lampe , 1 Papierrolle , 3 Persand¬
kisten. Zusammenkunft beim Rat¬
haus . tSerichtsvollzieherstelle.

v̂ sgsn

Inventur
uaorzr « » Olenslsz

Bogelfutler
Hanf , Sonnenblume « ,
«ischsnlter . Aettringe

flskekkeil

VsiAetiieikmmF
önmvkmlks - >

tsi -kti, /kllims
bekLmpkt« an «ekolxreiet»mit äem
devöbrtea
vMeilii'; 8ml-ii.LliiMkilee
NR . 1 .19 . Kckt« ^ p -, dien » äp.
ii . / IpatLell « I» lladenrell.

Alfred Lutz

Ein ehrliche», fleißige.

MimiWil

0 « e ds » ««
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da» selbständig dir tzou»haltuag
führ« , «nd kochen Kana, wird ans

1. Sedr . 1938 zn 2 Personen

gesucht.
kukmia Dietrich, Pf «»»hei»

Westlich, 34.
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Sammelt
«rpaMer

Aus all wir » aeu!
Was für «in Wunder ioll geschebm. daß auS
all neu wird ? Das Wunder geschieht, wenn
wir Kamvi dem Papierverderb aniagen.
Deutsche, erhaltet euer BolkSvermogen , samnielt
Altpapier ! Altpapier b:«lr, den zur Neupap ^ r-
dereituna notwrnsigen Nabstoss . den kruder da«
ausländische Hol , lieierte Gebt acht !«de»
Stück Papier ist verwendbar . Darum sammelt

Altpapier

Zeichnung : RaS -Preffe « ,chU» , Hu«t«r>.
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